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Amtliches.
Bekanntmachung

pJ^’e ehemalige Oberpflegerin an der Königliche» Hebammen-
i»„, in Köln, Fräulein Anna Gloger , ist vom Ge-

kindevorstand als
Gemeinde -Hebamme

worden. Fräulein Gloger wohnt vorläufig Eise«
LMstraste No. 41, 1. Stock und übt bereits ihre
™i;>8 aus.

ülbrSheim, den 27. August 1909.
Der Bürgermeister: La « ck.

z ^Uf dem hiesigen Rathaus wurde ei» Fensterflügel mit
Scheiben als gefunden abgegeben. Der Eigentümer kann

stlben hier in Empfang nehmen.
Mrsheim, den 25.  Aug . 1909.

Die Polizeiverwaltung.
>>_  _ Der Bürgermeister: Lautk.
vFür j„ hxx hiesigen Gemarkung eingefangene ausgewachsene
z ^ " Hamster werden 10 Pfg. und für junge Hamster

SW pro Stück von der Gemeinde gezahlt.
5, 'e Hamster werden jeden Dinistag und Freitag Nach-
ffj*to9 von 5 bis 6 Uhr obgenommen. Zum Rathaus dürfenJ Hamster gebracht werden. »

" 'ürsheim, den 24. August 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister: Laack

, Die ^ eier des „verlobten Tages"
.̂̂ stend, bitte ich folgendes zu beachten:

£ ' Zur hl. Beicht ist reichlich Gelegenheit gegeben:
Ig^ tag nachm, von 3 " c ‘ 11° r ‘

von 8!Ja  Uhr an dazu zusammengeläütet. Im Hochamt,
sowie in der Besper ist auf der südlichen oberen Empore
Platz frei zu lassen für den Kirchenchor. In die zwei
Bänke vorn im Chore der Kirche dürfen außer den
Herrn Lehrern nur Gemeinde- und Kirchenvorsteher
ihren Platz nehmen, damit auch für die fremden Herrn
Geistlichen noch einiger Platz bleibt.

Der Quergang im Schiffe her Kirche ist bis zur Predigt -
ebenfalls frei zu lassen, und wird dringend gebeten,
daß Alle, welche die Bänke schon besetzt finden, doch
sofort ungeheißen, die Gänge hinauf gehen und nament¬
lich den mittleren Gang ausfüllen mögen bis zur Kom¬
munionbank. Es könnten sonst Hunderte von Leuten
nicht mehr in die Kirche hereinkommen. Während des
Hochamtes muß auf dem ganzen Platze rings um die
Kirche peinliche Stille herrschen. Nach dem Hochamte
beginnt sofort

5. die Prozession
in nachstehender Ordnung:

Engel allesamt", vom 4. bis 5. Altäre bis zur Kirche
wird gesungenu. gespielt : „Großer Gott , wir loben Dich".

Bei der Rückkehr zur Kirche muß unter der großen
Treppe Gesang und Musik verstummen, falls in der
Kirche gesungen und gespielt wird.
Man möge sich doch auch an der kurzen, schönen Schluß¬
feier in der Kirche allgemein beteiligen.

Den Weisungen der Kirchenaufseher ist selbstverständ¬
lich auch bei der Prozession unbedingt Folge zu leisten.

Flörsheim, den 28. August 1909.
_ Spring , Pfarrer.

Fahne Kreuz FahneI
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I Arbeiterverein
Leseverein

Männer
Fahne Kreuz Fahne !

Weißgekleidete Kinder Männer

Zlhr.'
-7  Uhr und von 1l‘i8  bis nach

möge sich an die einzelnen Beichtstühle gut ver-
lo e1> damit alle Beichtväter stets beschäftigt sind und
Üch oylichst viele Leute gehört werden können; nament-
ẑ ^ ird gebeten, stets in genügender Anzahl nach vorn
!>It̂ hen, wo hinter dem Hochaltar und den Neben

und in der Sakristei vier geistl. Herren Beich,
Die Wartenden müssen durchaus aus der un-

Frauen

Laternen
Schellen

Geistlichkeit
Ministranten mit Rauchfaß

Sanctissimum
Vorsteher mit brennenden Kerzen

Obere Knabenschule
Musikkapelle Frauen

Damit die Prozession sich leichter entfalten und schön
und erbaulich ausgeführt werden könne, ist bei so gro-Hochaltar uno ueu ^ceven- r '" X.X. ,x>

- - qetftl. Herren Beicht 6er  Beteiligung durchaus Folgendes zu beachten:
tour 11- Die Wartenden müssen durchaus aus der UN- Es sollen nach dem Hochamte nicht Alle gleich,,̂ ,. ,,

»fflbaren Nähe der Beichtstühle fernbleiben. 3™ .l)!nausbran ilen’ nuü ben  Durchiuaye oer « etchrfluyle sernvierveu. ' ) ^ _
bpc~ Sonntag Nachmittag wird auch in der Kapelle ^vng zu versperren. Der Platz zwischen dem Turme

Schwesternhauses Beicht gehört, aber nur für Frau - der großen Treppe »" 'b unbedingt ganz frei blei-
,und nur bis 7 Uhr . In der Frühe des „verlobten "en , und ebenso die Kirchgasse. Die Draußenstehenden

ist mindestens an dem hintersten Beichtstühle ™09e" sich dann , falls sie an der Prozession teilnehmen
^ leder Seite , von 5' /s Uhr ab, Beichtgelegenheit. wollen doch selber ungeheißen und jeder an der rich-
3 4 ^on bekannt, haben alle Beichtväter hier für diese «MN.^ ^ lle, emreihen. Dre Mitglieder des Iünglings -,^ Stt> -tlXDtxtzxz  und Leseverems lvuen sofort Nlikh3̂ t>t>nhinilnn

"es

3 > l")on bekannt, haben alle Beichtväter hier für vie,e -
tziO°ge (Samstag , Sonntag und Montag ) die Voll- ^ berte^ und Leseverems sollen sofort nach Beendigung
spA. auch von den Vischöfl. Reservatfällen loszu- des Hochamtes auf dem Spielplatz an der Schule sich

Neu , sowie die Vollmacht, Gelübde umzuändern. sammeln und zur Prozession aufstellen in Reihe zu je
Gewinnung des vollkommnen Ablasses, der auch ~Jann._

iw armen Seelen zugewendet werden kann, ist außer . ..Z" kleine Kinder , die nicht schnell genug voranschreiten
o? Empfang der hl. Sakramente notwendig, daß man „E ^ >chdah Lucken entstehen, sollen von den Ermachse-
z ; -,1 . t,r >>ir^iavc-. neu Nicht Mitaeiubrt werden.

d

^ , ^ „vv wv-**̂'**}»' -M) llmu . V J - - - 1 '
5 »."verlobten Tage " nach Meinung des hl. Vaters neu Nicht mitgeführt werden,
ĥ ater unser in  hiesiger Kirche betet. Den voltkomm- Frauen dürfen Nicht schon unter den Jungfrauen gehen,
tzy. ^ blaß können selbstverständlich auch jene fremden ondem alle nach den Männern . Dieselben sollen aber

gewinnen, welche die hl. Koniinunion Tags zu ZjZ^ ^ uppweise gehen, sondern >n den zwei äußeren
i 'N ihrem Wobnorte emvianoen Reihen blerben.» 'a ihrem Wohnorte empfangen haben.

nnx Heilige Messen sind (am Hochaltar , um lIA  V »7 fft durchaus unschicklich und verboten, daß ' Mäd-
° ll' a « *■- ' — ■ - " 1 - - hx an, aber ^n oder Frauen lm Werktngskle,de und mit Kindern

... . ,w,v||t <i, oie hl- IvM'
%n n ?" 'sgeteilt . Zur Vermeidung allzu großen Ge- ,

^ cs  wünschenswert, daß nicht Alle in der

cj '/-8 Uhr , und wird von halb sechs Uhr an, ' aber «der^Frauen im Werktagskleide und mitKindern
»C ;1 n den zwei folgenden hl. Messen, die hl. Kom- , bm Arme gaffend und schwatzend dicht hinter der
i>̂ ülon Z... vRörmßtX,.JI Jru„ „v ' &o« tu,,  Prozession herlaufen. I
cnen
°di t

5 _ .. „ .. .V, Vv. v. ..u« .
’ • In der Nähe der Altäre dürfen keine Störungen

Frühmesse ist um Uhr, und sollen die durch kleine Kinder Vorkommen.
^essp'Uder der mer untersten Jahrgänge diese  hl . Musik und Gesang. Unmittelbar nach dem jedes-

Prozession herlaufen.
9r es wun >cyenswerl , vnp Nicht mue IN vec Damit das Allerheiligste möglichst in der Mitte der

" hl. Messe die hl. Kommunioii empfangen, son- Männer bleibeii könne, solleir die äußeren Reihen an
teilweise später. Aus gleichem Grunde wird drin- den Altären solange vorbeischreiten, bis der Baldachin
ersucht, bankweise zur Kommunionbank heranzu- ,unt dem Allerheiligsten am Altäre angekommen ist.n. x«l der Räbe her 9fftntß dürfen leine fftnrunf

J‘o}ipV er «er vier umerflen ^ ayrgange diese  yi . :v»i,,,r und Gesang. Unniittetbar nach dem jedes-
^enen"suchen. Dieselben dürfen des Raummangels maligen Segen fängt die Musik zu spielen au, und
M u nicht ins Hochamt kommen. Auch dürfen sie sick' wird dann >»» i u»« Ootv
stpî Ud desselben nicht in der Nähe der Kirche herum
^8^ 1' Sie sollen sich vielmehr möglichst ruhig in die

i
äu je 4 in der Mitte der Straße , die anderen

4 5 « nb  links.
' "®as  Hochamt beginnt V4 vor 9 Uhr und

jV e bes  Karthäuser Hvfes begeben,' woselbst' sie von
eir,i Lehrern aufgestellt werden, die weißgeklei
3U je 4 m der Mitte der Strecke, die ernperei

wird dann die 1. Strophe des betr . Liedes gesungen.
Es ist wünschenswert, daß alle ihr Gesangbuch mitbringen
und sich am Gesänge beteiligen. Die Lieder sind für
die ganze Prozession dieselben und zwar folgende:

Bon der Kirche bis zum 1. Altäre : „Kommt her ihr,
Kreaturen all", vom 1. bis 2. Altäre : „Kommt herab,
ihr Himmelsfürsten", vom 2. bis 3. Altäre : „Kommt

wird und lobet ohne End", vom 3. bis 4. Altäre : „Ihr

Lokales.
Flörsheim, den 28. August 1909.

k Versprochener Tag Unaufhaltsam rollt das R cd
der Zeit. — Bereits zum 243ften Male schickt sich die Ge¬
meinde Flörsheim an, den „Besprochenen Tag" zu feiern.
Auch diesesmal wird er mit der hergebrachten Feierlichkeit
begangen werden und wer von Flörsheims Söhnen oäer
Töchtern in der Ferne weilt und sich irgend auf einen Tag
losmachen kann, kehrt zurück in die Mauern seiner Heimat
und feiert. ihn mit, wie in den Zeiten seiner Jugend, ben
„FtörTheimer Versprochene« Tag ". Seit darum ge¬
grüßt, Ihr lieben Gäste, ist es doch die Liebe zur Heimat,
das Band, das uns Alle eint, welche Euch zurückgeführt hat
und Eurem Herzen alle Ehre macht. Heilig war dieser
Tag unseren Bätern, sie begingen ihn mit der größten An-
dachtu. Feierlichkeit, heilig ist Her versprochene Tag uns, der
gegenwärtigen Generation und heilig wird er auch unseren
Kindern und Enkeln bleibe» :
„quamdiu lapis super lapidem Flörshemy permanserit !“
„Solang in Flörsheim noch ein Stein auf dem andern steht,"
wie es in der betr. alten Uckunde heißt.

6 Gemeinde -Hebamme Die durch den Tod der
verdienten Hebamme Frau Schuster frei gewordene Stelle
einer Gemeinde-Hebamme ist der Fräulein Anna Gloger,
bisher Oberpflegerin an der Königlichen Hebammen-Lehran-
flalt in Köln, übertragen worden. — Vergleiche amtliche
Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe. — Fräulein Glo¬
ger ist ca. 10 Jahre als Kranken- und Wöchenrinnen-Pflegerin
in Frauen-Klinike» tätig gewesen, worüber sie glänzend«
Zeugnisse besitzt. Die Prüfung als Hebamme hat sie mit
„sehr gut" bestanden. Die Hebamme Gloger hat sich für
ihren verantwortungsvollen Beruf, während ihrer langen
Tätigkeit in den Kliniken, auf allen Gebieten der .Hebammen¬
kunst sowie der Wöchenerinnen- und Neugeborenenpflege die
nötigen Erfahiungen sammeln können.

6 Abtnrne «. Der hiesige Turnverein hält, wie uns
mitgeteilt wird, am 26. September sein diesjähriges Abtur.
»en, verbunden mit Preisturnen und Abschiedsfeier ab. Auch
soll am selben Tage ein großes Preiskegeln von mittags
13 Uhr an im Kaisersaal stattfinden.

* Der Nachtschatten bringt jetzt wieder reife Früchte
und so seien alle Eltern dringend ermahnt, ihre Kinder vor
dem Bbpflücken oder Genuß dieser gefährlichen Giftbeeren
zu warnen. Der Nachtschatten gleicht dem Kartoffelkraut
und wächst in Gärten und Hecken, seine Beeren ähneln den
Heidelbeeren und 10  bis 15 genügen, um nach dem Genuß
den Tod herbeizuführen.

1' Wirker , 26. « ug. Heute bot sich uns ein hübsches
militärisches Schauspiel. Die 81er (aus Frankfurt) kamen
durch unseren Ort ; an der Straßenmühle schwenkte ein
Bataillon auf ein Stoppelfeld ab und — richtete sich häus¬
lich ein. Bald flackerten die Feuer auf und bald brodelte
es in den Töpfen. Während man die Vorarbeiten zum Ab-
kochen traf, hatten sechs Soldaten bei einem Metzgermeister
zwei Schweine requiriert und sofort geschlachtet. M,t kundiger
Hand geschah die Verteilung des Fleisches an die Mann-
schäften und gar bald drang einem auf dem Schlachtfeld der
Duft eines gewürzigen Gvulasch in die Nase. Nach singe-
»ommenem Mahle zogen die Vaterlandsverteidiger wohlgemut
wieder weiter.

v Höchst, 26. Aug. Iw Krifteler Bahnhof wurde
heute nachmittag von dem um 5.26 Uhr einlaufenden Lim-
burger Zuge die Frau Elisabeth Hoß überfahren und getötet.
Eine andere Frau namens Noll, die bei Frau Hoß stand
und mit ihr sprach, wurde vom selben Zuge zur Seite ge.
schleudert und am Kopf verletzt. Anscheinend haben beide
Frauen das Einfahren des ZugeL überhört oder übersehen
und sind so dem Geleise zu nahe gekommen.



Von Nah und Fern,
Fraueustci ». Lier gebi man mit dem Plane um,

einen B ü r g e r v e r e i n zu gründen und haben zu
diesem Zweck schon Versammlungen staltgefunden. Bei
dieser Gelegenheik sei auch einmal darauf ihingewiesen,
ob es bei der großen Anzahl der gewerblichen Arbeiter
am Or! nicht zweckmäßig sei, einen Gewerbeverein mit
obligalorischer Fortbildungsschule, die auch von den
landwirtschaftlichen Arbeitern besucht werden Könnte,
ins Leben zu rufen.

we  Wiesbaden Bildhauer Gerth  in Berlin, unser
Landsmann, hat nunmehr seine Arbeit an dem für
weiland Kerzog Adolf von Naussau in Biebrich  zu
errichtenden LandesdenKmal beendet und läßt den letzten
Teil des Frieses der Kunstgießerei Knodt in Bockenheim
zugehen. Der dort auszuführende Bronzeguß und die
Montierung des bereits an der Wiesbadenerstraße, dicht
bei dem Sandgruben, ausgestellten Steinobeliskes nimmt
jedoch noch6 Wochen in Anspruch. Es kann deshalb
die Enthüllung des Landesdenkmal erst in der2. Kälfte
des Oktober ds. Zs. stattfinden.

Wiesbaden In der Ausstellung geht man mit
der Absicht um, dem Führer des ersten Lenkballons
oder Drachenfliegers, der die Ausstellung in einer ge¬
schlossenen Schleife umfährt, einen nahmhaften Geld¬
preis  zu gewähren.

Kreuznach Auf dem hiesigen Jahrmärkte trieben
Falschmünzer  ihr Unwesen. Es gelang ihnen, eine
Menge falsche Silber- und Nickelmünzen abzusetzen. Die
Täter konnten noch nicht ermittelt werden.

Schwanheim a. M Der weit über die Grenze»
seiner engeren Keimat hinaus rühmlichst bekannte Ge¬
sangverein C o n co r d i a feiert in den Pfinstfeiertagen
1910 sein 50jähriges Jubiläum verbunden mit großem
G e sa n g s w et t str e i t. Kohe Geld- und wertvolle
Ehrenpreise, sowie ein Kaiserpreis und weitere Fürsten-
preise winken den Siegern

Niederhattert (Westerwald), 23. Aug Kier stürzte
ein Teil der Decke im S chu l sa a l ein. Glücklicher¬
weise hatte der das Unheil ahnende Lehrer die Kinder
rechtzeitig entlassen.

* Essen , 25. Au« (Ertrunken .) Bei Osterfeld
badeten drei Arbeiter im Emscherfluß, gerieten dabei inSchlamm und ertranken.

25  Aug. (Verbra » n t.) Das sechs
jährige Tochterche» des Eisenbahnschaffners Heberer in
der Elisabethenstraße Nr . 45 versuchte heute früh in Ab-
Wesenheit der Eltern sich auf einein Spiritusapparat den

rSrU warmen . Dabei ist wahrscheinlich der Apparat
^ "Sefallen, und dle Kleider des Kindes singen Feuer
Das Mädchen verbrannte sich derart , daß es seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.
*~ * £ ? * e£ Reffen , 25 . ^ 8 (Unglaublich .) um1er den Schleusenwärtern an der oberen Fulda herrscht
große Erregung . Während sie seither 150 Mark Vergüt¬
ung für den Monat erhielten, sollen sie imch der neuen
B^ olonitgsordnung nur 50 Mark erhalten. Wer damit
nicht zufrieden ist, wird durch einen andern ersetzt Un-
« ,be” .ut  Betracht kommenden Wärtern befinden sich

*ie  ~ bc  Feldzüge mitgemacht haben.
an * Oberhessen , 25 . Aug . (Rationelle
Wirtschaft .) Emen ungewöhnlich großen Roggener-
wag erzielte, wie der „Gieß. Anz." mitteilt , der Abg
Köhler-Langsdorf durch Anwendung der Anbaumethode
der beiden russischen Gelehrten Demtschynski. Sie gründet
sich auf die in China iibliche Auspflanzungsweise de«
Roggens , die ,edoch für unsere Verhältnisse zu zeitrau¬
bend und darum zu kostspielig ist. Köhler macht die
Sache einfacher. Er stellt die Röhren der Saatmaschine
so, baß zwischen je drei Saatreihen — die 11  Ztm . von
ernander liegen — ein 28 Ztm . freier Streifen hinzieht
durch den sehr bequem ein Sackscher Häufelpflug zwecks
Haufelung der jungen Saat im Herbst geführt werden
kann. Durch diese gezogenen Kämme werden die jungen
Pflanzen so zur Bestockung „gereizt", daßBestockun.zsbüsche
von 11 Halmen keine Seltenheit sind. Das lange Ein¬
dringen der Sonnenstrahlen zwischen diese Saatkämme be¬
wirkt eine Erstarkung der Zelle» der Halmwände und ver¬
hindert so das Lagern. — Trotz mancher widerwärtiger
Zwischen- und Zufälle lieferte der Köhlersche Versuch pro
Normalmorgen 21 Zentner Körner. Die nach der gegen
wärtig gebräuchlichenWeise bestell.en Köhlersche,, Roggen,
selber ergaben auf den Rormalmorgen nur 15  fleniner
78 Pfund . ^ '

* Stratzburg , 25. Aug. (A b g e w i e s e >».) Die Klage
auf Erlassung des Vollstrecknngsurteiles der beim Erd¬
beben in San Franziska durch Feuer Geschädigten gegen
die Feuerversicherungs-Gesellschaft Rhein und Mosel ist
jetzt auch vom Reichsgericht abgewiesen worden. Die Ver
sicherten halten beim Bundesgericht und Obergericht des
Staates Kalifornien Versäumnisurteit gegen die beklagte
Versicherungsgesellschaft ergehen lassen, da diese unter
Hinweis auf die Erobebenklausel die Auszahlung der Ver
sicherungssummen verweigerte. Die Klage auf Erlassung
eines Vollstrecknngsurteiles wurde vonl Landgericht
Straßburg , dem Oberlandesgericht Colmar und dem
Reichsgericht wegen der mangelnden Gegenseitigleit abge-
wresen, trotzdem die Anierikaner sofort „ach der Katastrophe
mit rückwirkender Kraft ein Gesetz erließen, das die Ge¬
genseitigkeit verbürgt.

* Alzey , 25. Aug. (E r st 0 ch e n.) In einer hiesige,,
Wirtschaft hat gestern Morgen der Arbeiter Lang den
Taglöhner Forch erstochen. Lang, der diese Tat nach kur¬
zen Wortwechsel verübt hatte, stach auf die ihn hiernach
angreifenden Arbeiter blindlings ein. Einenl der Arbei¬
ter schlug er mit dem Messer zwei Finger ab . Einem an
deren versetzte er einen Stich ins Gesicht und einem drit¬
ten in die Hand . Dann begab er sich nach Hause und
trat den ihn suchenden Schutzleuten mit Messer und Beil
betvaffnet entgegen. Seine Frau schlich sich hinter ihn
uns entriß ihm das zunl Schlage erhobene Beil . Erst
dann konnten fünf Schutzleute ihn mit Mühe bewältigen.

Die Bevölkerungsabnahme
in Frankreich.

Die fatale Tat achc, die die Zeitungen zu Aussatztiteln
wie „Ein neues Unglück" oder „Eine neue Niederlage"
veranlaßt , ist abermals da: für das Jahr 1908 hat die
Statistik, wie Dr . Beriillou im „Figaro " zeigt,' nur eine
Geburtenzahl von 791 712 zu verzeichnen Dami, kommt
Fra .'kreich, das im Jahre 1908 745 271 Todessäl e ge-
zäh.t hat , zu einem schwachen Ueberschuß von 46 441. Daß
das bei weitem nicht genug ist, um dem Lande de» aus¬
sichtsreichen Wettbewerb mit den Nachbarvölkern zu er.
möglichen, ist klar. Es verstär k sich damit die Beweg¬
ung, die etwa Ende der 1860er Jahre cinsetzte und die
die Geburtenzahl in Frankreich i» immer steigendem Maße
herabsetzte, während das Land, wie bekannt, vor hun¬
dert Jahren das bestbevölkerteEuropas war . Heute' er.
Zielen nur noch einige in, Norden und Weste» gelegene
Departements (insbesondere Nord, Norbihan , Aisne , Seine-
Jnferienrej einen andauernden Ueberschuß der Geburten
über die Todesfälle , weil sie starkbevölkerteJndustriestät
ten bergen. Man hat berechnet, daß auf jedes Quadrat¬
kilometer französischen Bodens 74 Einwohner kommen; in
Deutschland ist die entsprechende Zahl etwa 120. Natür¬
lich ist die Aussicht für die französische Nation in Zu¬
kunft „ ich! sehr trostreich nachdem alle Mittel , Vereine
und Verbände „gegen die Entvölkerung", die man ge¬
gründet hat , offenbar keinen Erfolg gebracht haben. Wohl
trösten sich manche freilich, so gut es gebt, und erklären,
daß Frankreich einen Ersatz i» der steigenden Einwander¬
ung fände. In der „Bibliotheque Universelle" schreibt
darüber der bekannte Schriftsteller Albert Bonnard fol¬
gendes .- „Die Einwanderung ist für Frankreich gefahr¬
los , dank der Anziehungskraft des Landes und seiner un¬
vergleichlichen Aufnahmefähigkeit. Wir habe» an nicht
naturalisierten Ausländern mehr als eine Million . Das
Gesetz sorgt dafür , daß sie durch eine Art von selbsttän-
gem Prozeß Franzosen werden. Uobrigens, bei neun
Fällen unter zehn, kommen die Absichten und Wünsche
der Ankömmlinge dem Gesetz zuvor. Anderswo bleiben
die Fremden Fremde ; bisweilen liegt ihnen selbst daran,
es zu bleiben, und sie setzen ihre Eigenliebe darein , das
zu zeigen. In Frankreich ist gerade das Gegenteil der
Fall . Sie haben nach Verlauf einiger Jahre keinen grö¬
ßeren Wunsch, als für Einheimische genommen zu wer¬
den und sie bekunden oft c nen Chauvinismus , wie er
Neulinge kennzeichnet Nichts wäre drolliger als die Liste
der nationali 'tische» Kandidaten für die jüngsten Wahlen,
die das Monopol des Patriotismus in Anspruch nahmen;
fast alle tragen sie ausländische Namen. Es ist das ein
Heilmittel, dessen Wichtigkeit man gegenüber unserer un¬
zureichenden Geburtenzahl unterstreichen muß ." Das mag
richtig sein, aber daß das Heilmittel ausreiche, daran wer¬
den selbst nicht allzuviel Leute in Frankreich glauben.

Politische Ärundschan.
Teutfcyes

* „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz über die
Haftung des Staats  und anderer Verbände für
die A m t s p f l i cht v e r 1e p u » g e n von Beamten
bei Ausübung der öffentlichen Gelvalt . Das Gesetz tritt
am 1. Oktober 1909 in Kraft.

* Im Lause der nächsten Woche finden im Reichs-
a in t des I n n e r n die kommissarischen Besprechungen
über die Aufbesserung der Besoldungen und die Neu¬
regelung der Wohnungsgeldzuschüsse für die Reichs-
b a n kb e a m t e n statt. Die endgültige Feststellung kann
nach ß 28 des Bankgesetzes erst nach dem Wiederzusam-
ment ritt des Bundesrats erfolgen.

Frankreich.
* Wie der römische Berichterstatter des „Figaro " aus

guter Quelle meldet, arbeitet der Papst eine neue apo¬
stolische Verfassung  aus , die einschneidende Aen-
derungeir in der Organisation des heiligen Kollegiums
bringen wird . Die Aenderungen betreffen zunächst die
subnrbanen Bischöfe, die in Rom residieren und nur jet¬
ten in ihre allerdings nur unwichtigen Diözesen kommen.
Die Zahl der Kardinalpriester, die Titulare von römischen
Kirchen sind, soll verringert und ihre Jurisdiktion auf
die Geistlichen ihrer tttularen Kirchen beschränkt tverden
Die Klassen der Kardinaldiakone, in ihrer Zahl gleich
falls beschränkt, sollen dagegen m t speziellen Befugnissen
besonders in der Administration ausgestatet werden.
(Wir müssen die Verantwortung für dix Richtigkeit dieser
Meldung dem „Figaro " überlassen. D. Red.)

Schweden.
* Die Oberstatch,alteret hat der Schadenersatz-

klage  der bürgerlichen Zeitungsverleger Folge gege¬
ben und den Typographenbund zur Zahlung von insge¬samt 52 000 Kronen verurteilt

* Sichere Anzeichen eines baldigen Friedensschlusses
in dein Riesenarbeiterkampf sind immer noch nicht vor¬
handen. Während das „Stockholm Tagblatt " die Val
dige Beendigung de» Streiks wegen Geldmangels bei den
Streikenden in Aussicht stellt, fordert die Steeikzeitung
„Sparet " wieder zum Ausharren im Kampfe aus und
spricht sich >ehr erbittert über das Telegramm des Mini¬
sters des Innern an die Provinzialbehörde » aus , die dem
norwegischen Sozial Demokraten Cuntervold behördlicher¬
seits das Auftreten als Agitationsredner Verbote».

Türkei.
* Divisionsgeneral D s cha w i d Pascha ist mit zwei

Bataillonen und Gebirgsgeschützen nach der Gegend von
Diakowo abgegangen, um den Rest des Widerstandee
der aufrührerische» Bergstämme der Albanesen  zu
brechen. H u S n i Pascha entsandte Verstärkungen von
Uesküb nach V e r i s 0 w i y, um auch dort jeden wei¬
teren Widerstand der aufgewiegelten Albanesen unmöglich
zu machen.

* Der türkische M i n i st e r r a t bat nunmehr definitiv
die Trace für den Weiterbau der Bagdadbahn
über Alexandrette  genehmigt . Da von der Bag-
dadbahn-Direktion schon seit Monaten alle Vorbereitungen
für den Weiterbau von B u l g u r l u über den Taurus

getroffen warem jo nimmt man iu informierten Kreist"
an, daß die rlrbeiten in den nächsten Tagen begonnenwerden.

* Man befürchtet weitere Ausbrüche der bestehende"
Gärung in Albanien,  weshalb der Mali die Erlauf
nis nachsuchie, das Standrecht zu verhängen. Dan»
wären bedeutendere Truppenverschiebungen für Nordalva"
nie» unvermeidlich Bon M 0 n a st i r trijsi ein Bai"" '
Ion hier ein.

D a v i d s ch Pascha hat Auftrag , die Alba  n **
sen  mit Waffengewalt endgültig zu unterwerfe"

China.
* Die „Times " melde: aus Peking:  Die Verh"""

lungen zwischen Japan und China sind beendet wor¬
den. Das Abkommen regelt sämtliche Streitfragen ""
Ausnahme der Rechtsprechung in dem Grenzdisttiki
Fnschau und Uentai.

Marokko.
* Spanische Kavallerie ist nach N a d 0 r ausgebroche'"

Die Kabylen konzentrieren sich dortsolbst, um Widerst"«"
zu leisten. Sie halten sich aber außerhalb des Bereichs
der Geschütze.

* Wie nachträglich aus Afrika gemeldet wird , haben ®u
Franzosen nach den Berichten über das letzte G e s e ">
in Mauretanien  einen Trupp von 400 f " « ‘i
zerstreut. Die Marokkaner verloren 6 Tote und zahlrE
Verwundete. Die Franzosen erbeuteten 60 Kamele.

Zum deutsch-schweizerischen Niederlassungsvertt ""
Schon seit zfvei Jahren iverden zwischen Deub

land und der Schweiz Verhandlungen über die RevM"'
des gegenseitigen Niederlassungsvertrages gepflogen
noch ist es nicht gelungen, eine Verständigung zu fi"®1',' .'
Allerdings muß man gestehen, daß man in der Sch>."w
die von Deutschland angebahnte Revision nicht als ®Itn|
liche Angelegenheit behandelt. Der geltende Vertrag .(
seit 1890 ln Kraft ; er bestimm:, daß jeder deutsche*>«
ger, der sich in der Schweiz niederlassen wil :, mit
Erlaubnisschein ausgerüstet sei, der» ein Leumunds)^
nis zu Grunde liegt. Diese Zeugnisse tverden i"
Schweiz durch Vermittlung der deutschen GesandtsEl
ausgestellt. Da aber jährlich etiva 125 000 Deutsche>-7
in der Schweiz niederlassen, erwächst der Gesandts""'
daraus eine überaus starke Arbeit . Sie möchte sichE
etwas entlasten und diesen Zweig ihrer Tättgkeit e „
schränken, aber die schweizerischen Behörden bet ca"" .
diese Zeugnisse als eine vorzügliche Garantie für \ .
Land und möchten deshalb nicht io bald davon avsttst'
sie haben es deshalb nicht so eilig mit einer Aender""^
Nun hat die deutsche Gesandtschast dem Bundesrat
Exemplar des zwischen Deutschland und den Niederla""(,
abgeschlossenenNicderlassungsvcrtrages unterbreitet L,
der Anfrage, ob es nicht möglich wäre , einen äh""^ .
Vertrag mit der Schweiz abzuschließen. Der Bunde»
hat von diesem Aktenstück den nördlichen Grenzkanto"
Kenntnis gegeben und sie ersucht, sich darüber au»ält 'Lr.
chen, aber, wie die Sache liegt, wird Wohl eine Ae""
mig nicht so bald zu erreichen sein.

Heer und Flotte.
— * Die beiden See tadelten-  bezw . S chi f *1,

jungenschnlschiffe „Viktoria Luis  e", g®„,.
Mandant Kapitän zur See Mauve und „Herr  h a", %
Mandant Fregattenkapitän Engelhardt , haben von ^
helmshavcn aus die auf sieben Monate berechnete ll
u n g s r e i f e in das Ausland angetreton. Die be>"°
Schisse ivaren vor zeh,i Tagen , aus Nortvege» koMwe'O.
in Wilhelmshaven eingetroffen, um ihre Ausrüstung .L
die Uebungsrcise zu vervollständigen. „Viktoria äü L
wird nach Westindien, „Hertha" nach dem Mittelmeer »
Yen. Im März tverden die Schisse, deren jedes 50 J
fabelten an Bord hat , in die Heimat zurückkehren.

Die Llretafrage.
Die Generalkonsulate von England  und Sl -fL

Itctt  haben der Pforte angezeigt, daß zwei fl««® ,
Sch' ffe, bxe die englische oder italienische Flagge 0'% .-
unter dem Schutz dieser Mächte stehen, und daß jed" 7$
lästiguiig solcher Schiffe eine strenae Ahndung nack 1
ziehen werde. . .

Wie aus K a n e a gemeldet wird , hat aus der 3!!L,
Kreta als Vergeltung  für den anttgriero;--.^
Boykott in der Türkei der Boykott  der türlu"
Kausleute begonnen.

Neuere Melduugen . m
* Köln , 26. Ang. Dem K 0 n sta n 1 i n 0 p e l e

richterstatter der „Köln. Ziy ." erklärte der FinaNZ « ^
n i st e r . dce Regierung werde etwa in zehn Tagen ^
Handlungen mit den ausländischen Mächten einl-iten *' „j
die  Erhöhung  des türkischen Einfuhrzolles vo"O
15 Prozent . Der Ertrag hieraus wird auf eine 2»»' ^(
türkische Pfund geschätzt, worauf später eine A n l e *
von zwei Millionen türkische Pfund cmfg nommeu '
den soll. . ^

* München , 26. Aug. Die Münchener Weinkul^
haben den Tarif gekündigt und sind sofort in die f -,,*
Handlungen emgetreten, die inbezug auf die neunst>w, „K
Arbeitszeit , Urlaubs - und Lohnverhältnissc zur Eimm z
mit den Prinzipalen sührten. Einige andere Differe
dürften auch beigelegt tverden. (V

* Ludwigshafen , 26. Aug. Der hiesige General""^
ger" regcslriert das in Speyer mit Bestimmtheit "M
tende Gerücht, daß an stelle von Erzbischof Dr . BetÜM,
Domdelan T ^. Schädler  in Bambxrg als solcher
Ansuchen nach Speyer versetzt wird.

* Dresden , 26. Aug. Ein von allen Teilen des
ches besuchter außerordentlicher Verbandstag der deuô ^
Z ' g a r e t 1e n-J n d u str i e l l e n beschloß infolge $5
Stenererhöhung die Kleinverkaufspreise hinaufzusetzen- ,,,
wurden hierfür Normalpreise aufgestellt, die als ch»
tage dienen sollen. Eine Verschlechterung der o«
des Fabrikats soll nicht stalcsirwen.

i



®erilrh? <U', ~6' * Uß- 9ln  unterrichteter Stelle werden alle
nonw, " ber  eine angeblich dieses Jahr in Aussichi ge-

Begegnung des Kaisers Franz Josef mit dem
als haltlos bezeichnet.

ium̂ "stautittvpel, 26. Aug. Lader Pascha  ist
* Kommandeur des 1. Armeekorps ernannt worden.

Ne« »26.  Aug . Die von Verisowitfch abgezoae
don ^ 0 ” e *c n t,ei  Rogowo in der Gegend
hifco« P“ »ui drei Bataillonen zusammcngestoßen. Auf
Se un «ab es Verluste. Den Albanesen soll es
«lei, m f„ci5 ben Truppen einige Kanonen tvegzuneh

Vcrsiarknngen gingen von Uesküb und Monastir
drolw« " Albanesen den Bahnverkehr zu unterbrechen
ber  j? 11" die Heranziehung weiterer Truppen von

griechischen Grenze in Erwägung gezogen.

Fernbebe » .
l l b e r g, 25. Aug. Der Seismograph des

>n ophhlika!,scheu Instituts auf dem Königstnhl registrierte
VoZergangenen  Nacht ein mittelstarkes Erdbeben . Die
i "»Ufer begannen 1 Uhr 26 Minuten das Hauptbeben
$ « 1 Uhr 27 Minuten ein. — Auch von der Station
„ Sen Hein,  kommt dieselbe Nachricht. Die Ent ern-

°es Herdes gibt letztere aus 1100 Km. an.
Uht °. 1e ".a - 25. Aug. In der Nacht, etwa von 1.25
tot;r ‘erfolgten  in der Provinz Siena  mehrere starke
!vŷ "' orm,ge Erdbeben,  durch die die bestürzten Be¬
tz aus den Häusern ins Freie getrieben wurden . In
tzert«« o e n v e n t o sind mehrere Häuser eingestürzt; eine
; >on ist getötet, mehrere verletzt. Aus San Loren-

gemeldet, daß fast alle Häuser eingestürzt oder
Üelt oo>chädigt sind. Viele Personen wurden verletzt

Nachrichten über den Einsturz von Häusern und
>ef„,, 0Ungen von Personen kommen aus Rombino , Morn

«> anderen Ortschaften.
r . A v m, 25. Aug. Das Erdbeben in der Provinz
W«,-1'bas  auch in Florenz , Perugia und Grosselo
tote UT‘ luur ke, richtete keine,r so bedeutenden Schaden an

"'an anfänglich befürchtet hatte. Militär ist nach
td ? . ^ ""dento zur Hil eleistung abgegangen. Zwei Ver

wnrden in das Spital nach Siena gebracht.

kn öfter reichischen Kaiser Manövern.

!°klcĥ/er heu,lges . Bild stellt das Hauptquartier dar, in
ltf L /wahrend der österreichischen Kaiserinanöver Kai.
N « , n 3 D oseph  und Kaiser Wilhelm WohJat o HPh,n „ v _ ri ^ . ' _ . . . . .werden, nämlich das bei Groß-Meseritsch

!.̂ r,na‘»Iber ^ . - . - --
J 3̂ 11% ,, dem 1. (Krakauer) , 2. Wiener) und Tei-

(Lcitmeritzer) Korps statt, und zwar in der
Mxz zwischen Trebitsch-Jglau und Groß -Meseritsch.

M 'lor; des Grafen Harrach. Die österreichischen
""nover nnden in der Zeit vom 8. bis 11. Scp.

r beiden feindlichen Korps wird drei Jnianlerie-
Ai, , "' 11, und eine Kavallerie-Division umfassend Ins.

«.. stehen 100 Bataillone , 60 Erkadrons , 51 Batte
'w 6 Kompa nien Pioniere  im Felde.

Serres von der Luftschiffahrt.
Zeppelins Fahrt nach Berlin.

W **t Sicherungs - und Absperrungsmaßnahmen aus
\‘j. L °er am 28. August zu erwartenden Ankunft des
V * uud dem Generalkommando des Gardekorps über.
Mdto, worden, das aus diesem Anlaß eine längere Be
Akt,«, ^ »ng erläßt . Ihr ist zu entnehmen, daß den
*?Ößbr.n öet Presse bei Zutritt  zum Land
lütter* gestatict wird , doch ist vorher Antrag zu stellen.
% g,  Einlaßkarte » können nur noch »„ amtlich betei-
mjft uer,onen und an die Verwandten des Grafen Zep
H ^ Usgegeben werden. An dem der Landung folgen
^sig7.gg soll das Publikum, soweit es tnnlich ist, zuHehl0 > ou D"s PUVUIUM, ioiveri es lnilltch ist, zur

iqn̂ guirg des Luftschiffes zngelassen werden. Das Ge
rr ^ Unaiido richtet zum Schluß die Bitte an die Bei-

3 ^ dölkerung, an diese,, der unmittelbaren Anregung
Nlq,Is" >ers zu verdankenden Fest- und Freudentage, , eine

in bctvahren, die des großen Erfinders und der
A fei rwnÖ der Reichshauptstadl in gleichem Maße wür-cihT_ Namenlsick fei bnr itnb toälirenb « rtttSi,,,.-.Namentlich sei vor und während der Landung
^ ^ geboten, damit die Kommandos des Lustschisssüh

n °g der Mannschaft verstanden werden können,
der die Dispositionen, die Liraf Zeppeli » für

seine» Aufenthalt in Berlin getroffen hat, ist Endgülliges
»och nicht festgesetzt. Der Graf wird Gast dos Kai-
icrs  sein und ihm in erster Linie zur Verfügung stehen.
Er hat deshalb alle Einladungen von Vereinen abgelehnt
Bei der Tegeler Landung wird der Graf von einer D c-
p u t a t i o n der Stadt Berlin  offiziell begrüßt..

Stuttgart,  25 . Aug. Wie das „N. St . X.«
von maßgebender Seite hört , ist die Abfahrt des „Z. 3"
nach Bernn auf Donnerstag nacht festgesetzt worden . Wenn
in Nürnberg eine Landung nicht stattsindet, soll in Bit¬
terfeld so lange Aufenthalt genommen iverden, als nötig
ist, um nach den herrschenden Windverhältnissen zur vor¬
her bestimmte» Stunde in Berlin eintleffen zu können.

F r i e d r i chs h a f e n, 25. Aug. Wie gemeldet
wird , lieg, .Z r flugbereit in der Halle. Es ist nicht
unwahrscheinlich daß im Laufe des morgigen Tages ein
kurzer Ausstieg vor dem Antritt der Fahrt nach Berlin
stattsindon wird.

„Grotz 3/
Das Lusstchifferbataillon wird ,wch im September mit

einem neuen Luftschiff,  das den Ranren „Groß
3" führen soll, an die Oeffentlichkeit treten. Der Luft¬
kreuzer ivird aicht nur an Größe, sondern auch an Wi-
derstanbsfahtgkeii alle feine Vorgänger übertreffen. Er
wird eine Länge von 86 Metern haben und etwa 200
Zentner Lragjähigkcit besitzen. Die Gondel, die neun
Meter lang ist. wird mit vier 75-PS -Motoren ausgerüstet.
Die vier Pr - t'etlcr, durch die das Luftschiff vorwärts be
wegt wird , rrhalte » nicht ,v,e bei „Groß 2" drei, son¬
dern vier Mügel. Die Propeller werden zu beiden Sei¬
ten der Ävude! lausen, während sie bisher hoch oben au,
Halbstarren Gerüst angebracht waren . Das Luftschiff wird
iviedcr in ver neuen Ballonhalle nntergebracht, die des¬
halb jetzt bis ans 100 Aketer verlängert wird . Da diese
Arbeiten in der nächsten Woche beendet sind, wird auch
»üt der Füllung und Auftakelung des neuen Luftkreuzers
valo begonnen. Die Ballonhülle ist betet® vor 14 Ta
gen ans Augsburg auf der Lustschiffwerst eingeiroffen.

Gin neuer « uftschifftyp.
Lau, Bestätigung vom kaiserlichen Patentamt in Ber¬

lin haben die Fabrikanten Z ü g e l u. B a ß l e r in
M a n n l, e , n, eine neue, lenkbare Flugmaschine, System
Zügel, die als Masse  r -, Lau  d- und L u s t s a h r-
; e u g ausgebildet ist, zum Patent artgemeldet. Die Flug¬
maschine kann nach Beleben anstatt der Gasballons auch
mit einer Fahnenschraube versehen werden. Sie erzeug,
ihre Flug kraft durch Propeller und Fahnenschraube und
besitzt eine Höhen- und Niedersteuerung. Die Luftmaschine
kann sich in, Wasser, auf den, Land und in der Lus,
fortbcwegen. Vermittelst Schutzdaches ist ein Abstür¬
zen  aus der Luft vollständig ausgeschlossen.  Das
Gas in, Ballon wird während der Fahrt zum Speisen
der Motoren verwendet. Laut Bestätigung vom Kriegs-
immstermni hat Zügel diese Erftndung bereits 1895 deut
KriegsmiNlsterium vorgelegt, nochmals am 1. Juli 1904.
wo er ein Modelt in Berlin vorführte. Wie man hört,
soll eine Aktiengesellschaft gegründet werden zur Fabrika¬
tion und Ausbeutung der Erfindung.

Orville Wright.
Der amerikanische Aviatiker Orville Wright

besichtigte das T e m p c t h o f e r Feld,  auf dem er
demnächst seine Flugversuche beginnen wird . Er hiel,
den Platz für außerordentlich geeignet. Als er daraus
a,„'merksam gemacht wurde, daß sich nördlich in gewissen
Abständen von einander vier ungefähr sechs Meter hohe
Bäume befinden, denen beim Fluge ausgetvichcn werben
muß, erklärte er : „O, ich fliege nicht auf dem Boden, ich
stiege doch in der Luft ! Aus meinem Platz bei Washing
ton hatte ich zwanzig Bäume, die über 25 Meter hoch
waren . Es ist ganz hübsch gewesen, bald über die Bäume,
dann ringsherum und zwischendurchzu fliegen!"

Die aviatischc Woche von Reims.
R e i m s , 25'. Aug. Bleriot unternahm auf den,

Flug selbe ,n Gegenwart des Präsidenten Fallicres und
einer ungeheuren Menschenmenge einen abermaligen Aus-
sneg. Er stellte dabei einen Welt-Schnelligkeilsrekord auf.
Er legte 10 Kilometer in 8 Min . 4 Sek. zurncl. Diese

^ . um so hoher zu bewerten, als sie bei einer
li 11tbgeschtvliidrgkeit von 9—10 Sekundenmeter» erzieltwurde.

Aus aller Welt.
* Trej Kindesmorde . In Berlin wurden am Diens¬

tag drei Kindesleichen austefunden . Die Krimina .Polizei
verminet in allen Fällen Kindesmord. Es handelt sich
um eine an, Kopfe verstümmelte Leiche eines neugebore¬
ne,, Mädchens und um zwei Ileugeborene Knäblein, die
aus der Spree am Mühlendamm und an der Jannowitz
brücke hcrausgefifcht wurden.

* Hinrichtung . Der Kaufmann Richard Henkel aus
Gera , zuletzt in Berlin , der vom Berliner Schwurgerich,
an, 24. Marz wegen des am 18. Dezember 1908 an dem
Juwelier Frankfurter aus Wien begangenen Mordes zum
Tode verurteil , worden tvar , ist im Sttasgesängnis in
Plotzeniee hingerichtet worden.

* dootsuirglnck Nachdem erst vor etwa zehn Tagen
diel Perjoneu beu Tod in den Wellen der Müritz bei
Waren (Mecklenburg) , gefmrden haben, die auf einer Se
gelpartie vernnglücktcli, sind wieder drei Mensche» ertrun
ken. Sie wollte» nach einer Festlichkeit nach einem Nach
barort, nachts zwischen 3 und 4 Uhr , über die Müritz in
einen, Boot übersetzen. Das Boot kippte um, 3 Insassen
ertranken, während der vierte, ein Oberkellner, sich durch
Schwimmen retten konn:e. Die Leichen sind noch nich!
geborgen.

* Selbstmord . In eine». Orte unweit Zürichs beging
oie t3jährige Tochter Eva des Prager Universitäts-Pro¬
fessors Raudnitz Selbstmord . Die Eltern des Mädchens
führen die Tat auf einen hysterischen Anfall zurück.

* Ucbersall . In dx,n Vororr Äsnieres von Paris ist
der Apotheker Bourillier im Keller seines Hauses rot
aufgesnnden worden . Aeußere Verletzungen lvaren an
der Leiche^nicht zu bemerkton. Der Gehilfe lag gleich¬
falls bewußtlos im lkeller. Als er wieder zu sich gekom-
„,en war . erzählte er, bajr er von , einem Unbekamucu ei¬

nen Faustschlag erhalten habe, der ihn niederstreckte. Dann
sei er geknebelt worden . Das geheimnisvolle Verbrechen
hat die Bevölkerung von Äsnieres in große Aufregungverletzt. ^

tr Pssegehaus . Um unter denen, die ge-
jundheltshalber den Winter in , Süden  verbringen
>oUten, auch den weniger Bonn Leiten den Aufenthalt zu
ermogllchen, hat der Vaterländische Frauen -Ziveigverei»
von N l z z a vor einigen Jahren in Nizza ein Pflege-
haus errichtet ,» welchem deutsche Reichsangehörige die
erholungsbedürftig und iveniger bemittelt sind, ein sehr
gutes Unterkonnnen zu verhältnismäßig sehr billigem
Preis finden können. Das deutsche Megehaus in Nizza
„t offen vom 1. Novembec bis l . Mai . Die Aufnahme-
gesuche sind zu richten an die Präsidentin des Vereins:
Frau von Zelewski-Denzin in Lauenburg , Pommern.
-> N ^Ser . In Monroe im Staate Luisiana
Ipielte sich zwischen einem Neger, drr verjaftet werden
sollic, und einem Polizisten ein regelrechter Straßenkamps
ab. Der Neger verbarrikadierte sich in einem Hanse, vor
dem iich eine tansendköpfige Volksmenge ansamrnelte. Der
Neger erschoß drei und verivnndete 21 Personen . Das
Hans wurde »ach _stundenlanger Belagerung von der
..cenge in B,and gcsteÄt, sodaß der Neger bei lebendigem.Leibe verbrannte
, Eine ischiffskatastrophe . Der argentinische Damp¬
fer „Columbia , der Passagiere nach Montevideo an Bord
hatte, stieß am Eingang des Hafens von Montevideo mit
emem deutichen Dampfer zusammen, der de» lokalen Pas¬
sagierverkehr vermittelt , und er kam znm Sinken. Es
sollen 150 bis 300 Personen , meistens Frauen und Kin¬
der, ertrunken, nur^ wenige Passagiere gerettet sein. Der
Kapitän versuchte Selbstmord zu verüben, wurde aber dar¬
an verhindert. Der Zusammenstoß erfolgte gegen 6 Uhr
früh, während eines wolkenbrtlcharttgen Regens , als in
den Hafen die „Columbia " hereinsuhr und die „Schlesier,"
den Hasen verließ. Die „Columbia " wurde in zwei Teile
zerschnitten; das Vorderteil sank sofort, während die hin¬
tere Hälfte sich noch einige Minuten schwimmend erhielt.
Die Mehrzahl der Passagiere wurde von der Katastrophe
im Schlafe überrascht;  es entstanid eine snrchi-
bare Verwirrung . Kleine Dampfer eilten sofort an die
Ungl icksstäte, um sich an dem Rettungswerk zu beteili
gen, aber die stürmische See erschwerte die Arbeit unge¬
mein. Die Zahl der Geretteten soll 70 betragen . Das
llnglücl und die herzzerreißenden Szenen , die sich im
Anschluß an dasselbe abspielten, versetzten die ganze Stadt
in lebhafte Aufregung. — Stach einer Lloydmeldung aus
Montevideo schätzt inan die Zahl der crttunkcnen Passa
giere der „Columbia " aus dreißig.  Trotz der größten
Fürsorge sind von den Geretteten, die fast alle nur halb
bekleidet waren, sieben, darunter drei Kinder, gestorben.
Einem kleinen Kinde gelang es, ein anderes zu retten.
Die Bergung der Leichen wird energisch betrieben. —

Vermischtes.
Zur Warnung unserer Dame «, damit sie sorg¬

samer bei der Befestigung ihrer Hüte mit langen Hui-
nadeln umgehen, teilt die „Wiener Allg . Ztg ." folgenden
Vorfall mit: In einem Straßenbahnwagen , der aus der
Favoritner .Haupistraße verkehrt, ist es zwischen zwei 5-er-
ren, die beide der sogenannten guten Gescllschafr ange
hören, zu einem Renkonter wegen einer — Hutnadel ge
onunen Da es nicht unwahrscheinlich ist, daß die be¬

dauerliche Affäre demnächst das Gericht beschäsiigen
dürfte, so verdient sie zur öffentlichen Kenntnis gebracht
zu werden. Die Ursache des Renkonters war , wie er¬
wähnt , eine Hutnadel von jenen riesigen Dimensionen, wie
sie unsere elegante Danienwelt gegenwärtig zur Befestig¬
ung der Wunderwerke inondäner Modistenlunst aus den
mit üppigem isurrogatgeloÄ garnierten Köpfen besitzt. Auch
Frau v. L. hatte ihr Riesenexemplar von Kopfbedeckung
mit mehreren langstieligen Hutnadeln befestig,. Sie hatie
mit ihrem Gatten auf einer Bank des elektrischen Wagens
Platz genommen und machte während ihrer eifrigen Kon¬
versation eine lebhaftere Kopsbewegung, wobei sie das
Unglück hatte, einen rückwärtssitzenden Fahrgast mit ei¬
ner aus ihrem Hute hinausragenden Nadel ins Gefickt
zu stechen. Nanirlich sprang der Leichtverletzte„wie von
einer Tarantel gestochen" aus, und in dem ersten Augen
blick des Schmerzes war er gerade nicht wählerisch ' in
der Wahl seiner Ausdrücke. Der Gatte der Dame blieb
nun ebenfalls nicht ruhig. Ein Wort gab das andere.
Kartenwechsel unter allgemeiner Aufregung des nttffaih-
renden Publikums . Zwei Ehrenbeleidigungsklagen dürf¬
ten nach den Gerichtsserien das Wiener Bezirksgericht be-
schäfttgen, wenn es nicht vorher zu einer außergerichtli¬
chen Schlichtung der peinlichen Affäre konunt. Am aller-
schliminsten aber diirste die Dame selbst vor dem Gericht
abschneiden, weil sie sich ganz Zweifel,os eines Verge¬
hens gegen die körperliche Sicherheit schuldig gemacht hat.

Fürst und Warenhausbesitzer . Unsere Aristokraten
sind längst nicht mehr bloße Agrarier , sie haben es viel¬
mehr verstanden, ihre großen Kapitalien in den Dienst von
Handel und Industrie zu stellen. Ja , neben aristokrati¬
schen Kellnern gibt es auch schon aristokrattsche Hotelbe¬
sitzer, ist doch das Berliinr feudale Hotel Esplanade in
der Hauptsache eine Gründung unseres Hochadels. Etwas
Neues aber ist jedenfalls ei» fürstlicher Warenhausbesitzer.
Das Königl. Amtsgericht Waldenburg in Schlesien publl-
ziert eine interessante Eintragung \n sei » Harwclsregister.
die am 13. August unter Nr. 394 bewirkt worden ist.
Sie lautet : „Zu Nr . 394: Die Firma ist in „Warenhaus
des Fürsten von Pleß , Hans Heinrich 15." geändert. Dem
fürstlichen Bergwerksdirektor Franz Balzer in Waldenburg
ist Prokura erteilt. Als Inhaber der Firma ist Seme
Durchlaucht der Fürst von Pleß , Hans Heinrich 15. auf
Schiloß Fürstenstein eingetragen worden ." Dem Agrar»-
u,ld dem Jndustrieseudalismus gesellt sich jetzt also der
WarenhausscudaliSriius bei.

^äumorrftische Ecke»
* A ch, Herrjäses!  Der König von Sachsen hat

bei dem Uinversitätsjnbilüum in Leipzig eine so zün¬
dend  e Rede gehalten, daß in — Dresden die Vogel¬
wiese zu brennen  ansing.

/



Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 51/a Beichtgelegenheit, 6*/j Frühmesse. 81/*Schul-
messe. 9Vs Hochamt. 2 Uhr Andacht mit sakr. Segen.
3—7 Beichtgelegenheit, desgl. wieder von 71/a an.

Montag: Verlobter Tag. 51/2, 6 /̂2, 7»/a hl. Messen mit
Austeilung der hl. Kommunion. Von 51/a an Beicht-
gelegenh. 83lt.  feierliches Hochamt mit Predigt u. dar¬
nach Prozession. Nachm, feiert. Vesper m. sakr. Segen.

Dienstag. 51/2 hl. Messe. 6 /̂2 Amt für Jos. Lauck.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 29. August.
Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend

Uhr Singstunde im Hirsch.
Turngesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend

Turnstunde im Vereinslokal„Karthaus"
Aremdeuverein Alemannia . Jeden ersten Sonntag im

Monat Versammlung im BereinSlokal Becker.
Bürgerverein . Jeden ersten Montag im Monat Gene¬

ralversammlung im Vereinslokal(Hirsch).
Hum . Musikgefellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

8V2 Uhr Musikstunde im Restaurant „Kaisersaal."
Kath Jüugliugsvereiu . Jeden Mittwoch und Samstag

Abend 8 /̂2 Uhr Turnstunde im „Hirsch".
Heute abend 9 Uhr Versammlung im Kaisersaal.
Die Vereinsmitglieder werden gebeten, bei der Prozession
am verlobten Tage sich hinter die Fahne anzuschließen.
Sammelplatz: Sofort nach den Hochamt auf dem Spiel¬
platz.

beste Familiengettänk
ist und bleibt Kathreiners Malz¬
kaffes, er wird nach wie vor

o»ne Preiserhöhung
in allen einschlägigen Geschäften ab¬
gegeben. Wegen seines angeneh¬
men aromatischen Geschmackes, sei¬
ner absoluten Bekömmlichkeit und
seiner Billigkeit erfreut er sich über¬
all, bei Alt und Jung , in Stadt
und Land, der größten Beliebtheit.
— V4 Pakete kosten nur 10 Pfg.
und reichen zu etwa 20 Tassen.

jFf iissteHimfl Wiesbaden  fd(M
Handwerk ♦ Gewerbe * Moderne
und christliche Kunst * Gartenbau

fl große Ausstellungshallen. Viele Einzelpavillons und
12 aärtner . Sonderausstellungen, Großer Vergnügungsp" '

_ Täglich Konzerte. Illumination. Leuchtfontäne.

Bekanntmachung.
Den geehrten Einwohnern von Flörsheim teile

hierdurch mit, doß ich nächsten Montag (verspro¬
chener Tag ) den ganzen Tag zwecks

pbotsgr.Rulnabnien
bei Herrn Franz Schleidt,

Untermainstraße 24,
hier anwesend bin.

Hochachtend
Jo§eph Amsl,

Photograph, Nüsselsheim.

Sonntag , den 29. August:
Gartenfest und 1. großes Brillant Feuerwerk

Montag , den 30. August:
Abends 8 Uhr Militärkonzert unter Mitwirkung.
Cornet n. Piston -Virtnosen Herrn Kgl. Preuß-*

mermeister Frist Werner.

Dienstag , den 3I. August:
Münnergesangsabend , arrang vom Sängerchor &
baden , Dirigent Herr W. Kühl , ab 972 Uhr 2

Hauptrestanrant.

Mittwoch , den I. September^
Vorfeier des Gedenktages der Schlacht bei &

Großes Doppelkonzert.

Donnerstag , den 2. Septembe f:
Großes Militärkonzert
mit patriotischem Programm.

Von Samstag den 4. bis Mittwoch den
große Sonderausstellung für Blumen und
in der Gartenbauhalle.

Reinste süsse

Tafelfrauben
zu billigstem Tagespreis empfiehlt

_Franz Schichtet.
Schöne

Parterre-Wohnung
3 Zimmer , Küche und Zubehör , ist zu vermieten.

Näheres in der Expedition ds. ßl.

K Kaufhaus

§L .Biix »tscliel$
G Nüsselsheim , ih
d empfiehlt d$ Ijerren-finzüge $
(s/ von Mk. 9.—, 12 50, 14—, 16 .- , 18 —, 20,—

'sw . d
w Knaben -Strohhüte y. 10 Pfg. an d
| Rerren-StrobbüteI
W von 25 Pi 'g. an S|/|

¥Sonnenschirme^ s|$35©Gürtel VOnasp̂!».$
$ Knaben -Anzüge in riesiger $Z Auswahl.

im Gasthaus zum fidler(Cudw. Schmitt) daselbst$ Abfahrt des Dampfbootes nach Rüsselsheim. Z
Anmeldungen zum Schwimmen bis 1. Sept. bei Gast- e| > Vormittags ßi° 8>° 940 jq4o u 3o tiv

wirt Peter Josef Hartmann und I . Vorsitz. Fr Anger, iJE — ■ ••• —» >»» "
Das Specht’sche Boot begleitet die Wettschwimmer

und kann das Publikum gegen ein Fahrgeld von 25
Pfg . ä Person an der Fahrt teilnehmen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet erg. ein
Der Vorstand.

Gasanstalt flörsheM
Die(Slübkörpemeuer

tritt ami. Oktober ds. 3s.  in
Kraft.

Die sich in Privathänden für den
eigenen Bedarf

befindlichen Glühkörper unterliegen
einer naetwemenerung nicht.
empfiehlt sich deshalb, den Jahres-

bedarf an Glühkörpern
schon jetzt  hei der Gasanstalt ru

decken.

Erster Flörsheimer Schwimm » und
Rettungs =Klub.

Sonntag , den 5. September ds. Js ., nachmittags 1
Uhr , veranstaltet der Verein ein

2000 meter-Klettschwimmen
(von der Gastwirtschaft A. Becker bis znr Mainlust

in ßüsselsheim)
an welchem sich jeder hier Ansässige beteiligen kann,
der einen Einsatz von Mk. 1.50 zahlt . Ausgeschwom¬
men werden

i Ehrenpreise und evtl. 4 bis6 Diplome.
Die Preisverteilnng findet unmittelbar nach dem ^

Schwimmen [etwa um 2 Uhr] in der Mainlust in Rüs - W
selsheim statt , darnach

Musik und Tanz ™

Neues setbsteiuaerUachtes

empfiehlt

feiofreinaemaa -resSauerkraut̂
Martin Bofmati# ^

Grabenstrasse^

Wfl s -iil 3-a ,- SSJ
I «■ ® O ,

g.s _ i

Lade ein

Schilf mit Kohlen
aus und empfehle

Hausbrand per Ctr. Mk. 1,03
Nuss III . „ „ „ 1.13
Nuss II . „ „ „ 1.18

Josef Martini.

d Nachmittags 210 310  4 10  b ô göo 750  yjy

S-d F '-S S - S.Ü W| ü ' J' ß c »s ^ 2 • ?=aij2=!Ä^“g3* n :2«=»0 a, ^ «0«” ■* .Jf
5?£®‘®S“tS’fj*«t cf* " C

»Oo*o §£ ®ß

Eine

3 Zimmer
in der Nähe des Bahnhofes ist zu ver

Näheres in der Expedition._ ______

Blumen-Papierelegante manus-fiuzüge!f0mi7XZ î',£ . „
nach Mass u. neuester Mode gearbeitet . Grösse 44—54 ' ^ -OltttttOtt - <5lllttCt » •
VON Ulk. 20, 201/2, 21  usw. bis zu 35 Mk. die Krepp=Papier , Engel usW-

Hm* « ? / 1 *a 0, kn n * ot ! in  a ôher Auswahl
|jllf $ ClK 1t - .nttZU $ £ big 42 _ 20 /o vlIllHOf . jempfiehlt

Papierhandt . Heine.

Größe 38
unminr/ii ^ uBt bis 42
Nur moderne und prima dauerhafte Stoffe sowiê beste

Zutaten . Für tadellosen Sist wird garantiert.
Auf Wunsch komme mit Muster ins Haus.

Philipp michel,
Wickererstrasse.

Eine Wohnung,,
zu vermieten Untermainstr«
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